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Die Kriegserklärung Bulgariens
Wien 13 Oktober Heute nacht iſt nach hier vorliegenden Nachrichten die Kriegserklärung Bulgariens an Serbien überreicht worden

Berl Tgbl

Ein Audienzgeſuch der Vierverhandsgeſandten von König Konſtantin abgeſchlagen

Budapeſt 13 Oktober Aus Athen wird gemeldet Die Geſandten des Vierverbandes haben um eine Audienz beim König Konſtantin nachgeſucht Miniſter
präſident Jaimis ſagte ihnen jedoch unter den gegebenen Verhältniſſen würde der König es lieber ſehen wenn die Geſandten von dieſem ihrem Wunſche abſtehen möchten
Infolgedeſſen erſchienen die Geſandten nicht beim Könige D Tgs Ztg

Erſtürmung der AnatemaHöhe
ien 13 Oktober Alle Höhen im Umkreiſe von

Belgrad ſind in den Händen der Verbündeten An der
izen Front ſüdlich der Save und der Donau geht die

Offenſive erfolgreich weiter Jm Raume zwiſchen
Schabatz und Velkigradiſte haben die Verbündeten ſämt
liche Streitkräfte auf das rechte Ufer gebracht und die
beherrſchenden Höhen erſtürmt Von beſonderer
Wichtigkeit iſt die Eroberung der 370 Meter hohen
AnatemaHöhe bei welcher die Donau ein Knie nach
Norden zu bildet Zwiſchen dem Donauknie und der

von Rozarevac nach Gradiſte erhebt ſich hier
ein ijoliertes Bergmaſſiv deſſen kulminierender Gipfel
die AnatemaHöhe bildet und nach Südoſten und Weſten
weithin das Land beherrſcht An der ganzen Nord

cont Serbiens verzeichnet die Offenſive der Ver
indeten in den letzten Tagen beträchtliche Fortſchritte

Hierbei iſt zu berückſichtigen daß die Angreifer es mit
einem überaus tapferen Gegner zu tun haben Dies
erklärt auch die geringe Zahl der Gefangenen Nat Ztg

Der bulgariſche Angriff gegen die
Timokbahn

London 13 Oktober Nach Meldungen aus Niſch
erfolgte der bulgariſche Angriff auf die Eiſenbahnlinie
längs des oberen Timok in den e Morgenſtunden
des geſtrigen Die Serbiſcherſeits wird die Zahl
der unmitelbar am Angriff beteiligten Streitkräfte der
Bulgaren auf 50 60 000 Mann geſchätzt wozu nach zirka
10 000 mazedoniſche Komitadſchis kommen Der Angriff
erfolgte ziemlich überraſchend und gleich mit Einſetzung
ſtarker Kräfte daß die ſerbiſche Vorhut auf allen Punk
ten ſchleunigſt weichen mußte Die Bulgaren dehnten
ſich nach dem Ueberſchreiten der Grenze fächerförmig
ans ſo daß ſie jetzt in breiter Front ſüdlich der Abhänge
des Babimnosgebirges den ſerbiſchen Verteidigungs
ſtellungen eng des Timokfluſſes Nach
weiteren Meldungen haben andere bulgariſche Truppen
die ſerbiſche Grenze am Oberlaufe des Niſchavafluſſes
überſchritten und befinden ſich mit dort ſtehenden ſer
biſchen Grenzbewachungsbataillonen in heftigem Gefecht
Die Bulgaren ſind mit ſehr ſtarker Artillerie ausgerüſtet
von der ſie ausgiebigen Gebrauch machen Berl TablW T Her 13 Oktober Nach dem Temps
wurde einem in der atheniſchen ſerbiſchen Geſandtſchaft
eingelaufenen Telegramm zufolge ein bulgariſcher An
griff bei Gariboghez begonnen Eine Temps Meldung
aus Niſch beſagt der zweite bulgariſche Angriff habe bei
Wliki Jswor ſtattgefunden

Von der montenegriniſchen Front
W T Paris 13 Oktober Der Temps ver

öffentlicht einen montenegriniſchen Kriegsbericht vom
4 Oktober wonach die Oeſterreicher auf der geug
montenegriniſchen Front zur Offenſive übergingen An
drei Stellen wurde die Drina zu überſchreiten verſucht
heftige Angriffe unternommen und Grahowo an
gegriffen wo die Oeſterreicher mit ſchweren Verluſten
zurückgeſchlagen wurden

Handſchreiben König Konſtantins
an König Ferdinand

Budapeſt 13 Oktober König Ferdinand von Bul
ien empfing in beſonderer Audienz den Griechen

ophulos der einen eigenhändigen Brief König Kon
antins an König Ferdinand überbrachte Die Audienz

uerte längere Zeit Voſſ Ztg
Ein griechiſch bulgariſcher Geheim

vertrag
Lugano 13 Oktober Der römiſche Korreſpondent

es Corriere della Sera meldet der Angriff Bul
ren gegen Serbien habe in römichen Kreiſen keinen

ſonderen Eindruck erweckt da man ihn erwartet habe
Man glaube in Rom an einen Geheimvertrag en
Griechenland und Bulgarien in welchem die beiden
Staaten ſich gegenſeitige Neutralität verbürgt hättenSierverband habe von Griechenland das immer

n Dovpegeigl etrieben habe nichts Gutes zu erwarten Berl Lobr

Erkrankung König Peters
von Serbien

S Budapeſt 13 Oktober A Villag meldet aus Salo
ziki Einer Meldung aus Priſchting zufolge dieerzte des Königs Peter einen Huhn mee

Rückfalls bei ihm feſtgeſtellt und dem König daher
empfohlen daß er ſich mehr als bisher zurückziehen
müſſe weil er der abſoluten Ruhe bedürfe Die Aerzte
empfehlen dem König ſich nach irgend einem Badeort
Süditaliens zu begeben Die griechiſche Preſſe glaubt
nicht an die Meldung von der Krankheit König Peters
und gibt der Anſicht Ausdruck daß man den König vor
dem bevorſtehenden Zuſammenbruch ſeines Landes in
Sicherheit bringen wolle B Lok Anz

Rumänien bleibt neutral
t W 7 l W Oktober Dem
ird au areſt gemeldet bei Beſpre interV hbudlen Lage in Withiſterrir en er et

kein Grund zu einer Aenderung der rumäniſchen Politik
ſnrden worden Rumänien bleibe alſo auch weiter
neutral

Sozialdemokratiſche Kriegsgegner
in Rumänien

Bukareſt 13 Oktober Die rumäniſchen Sozialdemo
kraten ſetzen ihre Aktion gegen ein Eingreifen Rumä
niens in den Krieg mit Nachdruck fort Jn einer großenVerſammlung wurde von der ſozialdemokratiſchen Pertei

Rumäniens ein Proteſt gegen den Krieg beſchloſſen Die
Redner erklärten daß eine Beteiligung Rumäniens am
Kriege ſeine Unabhängigkeit vernichten würde Die Ar
beiter wurden aufgefordert im ganzen Lande Komitees
zur Agitation gegen den Krieg zu bilden Nat Ztg

Die Anzufriedenheit im Vierverband
W T Paris 13 Oktober Bei Beſprechung der

Balkanlage verlangt der größte Teil der Preſſe die Ein
ſetzung eines ſtändigen Rates bevollmächtigter Vertreter
der Vierverbandsmächte welcher beim Auftauchen neuer
Pläne und bei allen Verhandlungen das Notwendige
ſofort zu treffen berechtigt ſein ſolle ſo daß die bisher
ſchwankende Politik die notwendige Einheitlichkeit er
halte und der Verluſt wertvoller Zeit in Zukunft ver
mieden werde Da die Ereigniſſe den Schauplatz des
Krieges nach der Balkanhalbinſel verſchoben hätten
dürfe die Entſendung von Hilfstruppen für Serbien
nicht aufgegeben werden es frage ſich nur woher die
nötigſten Truppenmaſſen kommen ſollen
Die geſtrigen leiſen Andeutungen der Preſſe nehmen
heute beſtimmtere Geſtalt an Ueberall beſonders im

Temps Echo de Paris und Journal des Doébats
wird ſtark betont daß Frankreich und England welche
bisher ſchon die ſchwerſten Laſten trügen nicht auch die
neue Balkanfront noch mit Soldaten und Munition
verſehen könnten Gegen Jtalien und Rußland
wird der Vorwurferhoben daß ſie vor allem
ihr eigenes Jntereſſe im Auge hätten und jede
Mitwirkung bei dem Balkanunternehmen verſagten
Aber die Solidarität der Alliierten müſſe ſich überall
militäriſch wie diplomatiſch betätigen Rußland müſſe
in Warna landen und Jtalien Landungstruppen nach
Saloniki ſenden oder durch Montenegro eine Diverſion
machen Der Temps fragt warum Jtalien welches
beſonders jetzt im Winter wo an dem größten Teil
ſeiner Front Kämpfe unmöglich ſeien über große Re
ſerven verfüge dieſe nicht gegen Bulgarien und die
Türkei ſchicke Guter Wille und geſunder Menſchen
verſtand müßten zu einer Leiſtung führen welche den
Alliierten durch die Gemeinſamkeit ihrer Jntereſſen
nahegelegt würde und zwar rechtzeitig ehe die Ver
zögerung einer Verſtändigung den Erfolg unmöglich
gemacht habe

Echo de Paris ſchreibt alle Blicke richteten ſich auf
Jtalien welches ſein beſonderes Kriegsziel für die Wich
tigkeit ſofortigen Handelns auf der Balkanhalbinſel
blind mache Seinen jetzt beſonders großen Ueberſchuß
an Truppen könne es dort beſtens verwenden Das
Journal des Debats führt aus Frankreich habe un

geheure Laſten zu tragen Diejenigen Alliierten Frank
reichs welche auf große Gewinne aus dieſem Kriege
rechneten müßten ihre Opfer mit dem Umfange ihrer
Wünſche in Einklang bringen Frankreich habe von
allen Verbündeten den geringſten Gebietszuwachs zu
gewinnen das dürften die anderen nicht vergeſſen

Lugano 12 Oktober Jn einem e Artikel
fordert der Corriere della Sera abermals man möge
endlich die Kräfte des Vierverbandes in einem Punkt
zuſammenfaſſen Ob es aber gut ſei die Dardanellen
truppen nach Mazedonien zu bringen ſei fraglich
Könne man alſo Serbien unmöglich retten dann müßte

Griechenlands Unzufriedenheit
mit Jtalien

Budapeſt 13 Oktober A Villag meldet aus Athen
Die Regierung wandte ſich wiederholt an die
italieniſche Regierung Jnzwiſchen ſei in energiſcher
Weiſe der Abtransport der italieniſchen Truppen vom
Dodekanus und die Einſtellung der Okkupation der
Zwölfinſeln gefordert worden Die griechiſche Regierung
erklärte ſie könne ſich nicht darein finden daß griechi
ſches Gebiet unter dem äußeren Schein der Freundſchaft
verſtümmelt werde Sie würde es mit Bedauern zur

i wenn ihr Betreiben die Jntegrität
des Landes zu wahren ohne Erfolg bliebe B Anz
Zuchtloſigkeit unter den Landungs

truppen
Bukareſt 13 Oktober Die Diſziplin der in Saloniki

gelandeten Truppen der Entente läßt nach von dort ein
getroffenen Meldungen ſehr zu wünſchen übrig Die
griechiſche Regierung hat ſich bereits genötigt geſehenan das Oberkommando das Erſuchen zu riditen für
ſtrenge Ordnung unter den Truppen Sorge zu tragen
da in den letzten Tagen zahlreiche Einbrüche ſogar in
Privatwohnungen verübt worden ſeien Beſonders
zuchtlos ſind die Angehörigen der Kolonialtruppen die
in der Stadt und in den umliegenden Dörfern in zahl
reichen Fällen Frauen und Mädchen auf offener Straße
überfallen haben Nat Ztg

Der omtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 13 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Burkanow an der Strypa wurde auch der vierte

der geſtern mitgeteilten ruſſiſchen Angriffe durch öſter
reichiſch ungariſche und deutſche Bataillone abgeſchlagen
Sonſt im Nordoſten keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag begannen die Jtaliener ein leb

haftes Geſchützfener aus ſchweren und mittleren Ka
libern gegen die Hochfläche von Lafraun Auch gegen
einzelne Abſchnitte der küſtenländiſchen Front entfaltete
die feindliche Artillerie eine erhöhte Tätigkeit An
näherungsverſuche italieniſcher e negegen Vreie und den Tolmeiner Brückenkopf wurden ab
gewieſen Jm Nordweſtteil der Hochfläche von Doberdo
zwang ein Feuerüberfall den Feind zum fluchtartiges
Verlaſſen ſeiner vorderſten Deckungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Angriffe ſchreiten trotz heftigſter Gegenwehr

des Feindes überall vorwärts An der unteren Dring
warfen unſere Truppen die Serben aus mehreren
Gräben Südlich von Belgrad wurden dem Gegner
einige zäh verteidigte Stützpunkte entriſſen Serbiſche
Gegenſtöße ſcheiterten ſtets unter großen Verluſten für
den Feind

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Fortdauer der Kämpfe in der Cham
pagne Vierundzwanzigſtündiges

Trommelfeuer
Donai 13 Oktober abends Wie in der Champagne

nehmen die Kämpfe in der Gegend von Loos Souchez
mit wechſelnder Heftigkeit ihren war Es dere
kaum ein Tag ohne größere Angriffe ungeheure An

rterungen werden an unſere Truppen geſtellt Dieren Frur bei Loos ſind heftig umſtritten Ein
weiter Brennpunkt iſt eine Höhe zwiſchen Vimy und
ouchez die die Ebene von Lens beherrſcht Nach vier

undzwanzigſtündigem Trommelfeuer am 10 und 11
Oktober das an Heftigkeit zu den ſtärkſten Feuervor
bereitungen dieſes Frontabſchnittes zählt gingen die
Franzoſen am 11 Oktober um 9 Uhr früh zum Sturm
angriff über Sie wurden unter furchtbaren Verluſten
zurückgeſchlagen Unſere tapferen Truppen die ſich in
zufammengeſchoſſenen Gräbern und Graengttrichtern hiel
ten haben den Feind an den wenigen Stellen wo er
unſere Gräben n im 3 rangtenkampf gewor
fen Auch in den anſchließenden Stellungen kam es zu
wütenden Angriffen die größtenteils ſchon in unſerem
Feuer zuſammenbrachen Trotz des nach vielen Hundertman es ſo ſchmerzlich das Opfer ſei ſeinem Schickal reif Nat Ztg c e tauſenden zählenden Grangthagels und einer vpieſtf hen

Uebermacht iſt der Feind nicht einen Schritt vorwärts
ekommen Seine Verluſte ſind furchtbar

Jn den Nacht zum 13 Oktober war das Artilleriefeuer
nur zeitweiſe ſehr heftig Hinter der feindichen Feuer
linie wütet ein großer Brand Die Lorettohöhe erſchien
wie der lohende Krater eines Vulkans Berl Tagebl

Ehrung deutſcher Heerführer
Berlin 13 Oktober Bei dem Generaloberſt von

Kluck der heute ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiert
iſt mit einem wundervollen von Max Fleck gemalten
Kaiſerbildnis ein kaiſerliches Glückwunſchtelegramm
eingetroffen Außerdem trafen noch eine faſt unüber
ſehbare Zahl von Glückwunſchdepeſchen ein ſo vor allem
ein ſolches vom König von Bayern und vom Reichs
kanzler Voſſ ZtgW T Berlin 13 Oktober Dem General
oberſt v Eichhorn und dem General der Artillerie von
Gallwitz beide Oberbefehlshaber einer Armee iſt das
Eichenlaub zum Orden Pour le mèrite verliehen worden

Delcuſſe tritt zur

W T Paris 13 Okt Agence
Havas Jm heutigen Miniſterrate teitte
der Miniſterpräſident Viviani mit daß
Deleaſſe ihm ſein Rücktrittsgeſuch als
Miniſter des Auswärtigen überreicht habe
Das Rücktrittsgeſuch wurde angenommen
Viviani übernimmt das Miniſterium des
Auswärtigen zuſammen mit dem Vorſitz
im Kabinett

Rücktritt Greys bevorſtehend

Wien 13 Oktober Wie aus Rotter
dam hiefigen Blättern gemeldet wird ſteht
der Rücktritt Sir Edward Greys unmittel
bar bevor Er empfange bereits keine
Beſuche mehr D Tgs Jtg
Die engliſche Neutralitätsverletzung

W T Stockholm 13 Oktober Aftonbladet
bringt einen Bericht des Kapitäns der Germania
welcher erzählte
noch innerhalb
gebietes verfolgte Die
ging dann an Bord des Dampfers richtete im Jnnern
des Schiffes Zerſtörungen an und verſuchte auch Schiff
und Ladung zu ſprengen Das Ergebnis der amtlichen
Unterſuchung läge noch nicht ver
Uebergriff ſich beſtätige ſo wä e das latt
hervorhebt ein beſonders ſchwerer Fall von Verletzung
der ſchwediſchen Hoheitsrechte

W T Kopenhagen 13 Oktober Berlingske
Tidende meldet aus Trelleborg Der Kapitän 3
Hamburger Dampfers Gudrun erzählte daß er als ſein
Schiff verſenkt wurde Zeuge war wie ein engliſches
Unterſeeboot den Dampfer Germania verfolgte
Beſatzung der Gudrun erhielt reichlich Zeit von
u gehen ſo daß ſie noch verſchiedene Wertſachen rettenſonnte Die Gudrun wurde darauf von dem Unterſee

boot mit vier Kanonenſchüſſen verſenkt Sie iſt nach
drei Minuten geſunken

Eine Niederlage der Engländer
an der indiſchen Grenze

London 13 Oktober Daily Telegraph
aus Kalkutta vom 11 Oktober Ein abermaliges
gefecht hat mit 9000 Mohmands ſtattgefunden
Kampffront erſtreckte ſich auf acht engliſche Meilen Die
Artillerie eröffnete den Kampf Darauf rückte Jnfan
terie und Kavallerie vor ein verzweifelter Kampf folgte
Der Feind verfuchte unſere beiden Flanken aufzurollen
was durch die Kavallerie des rechten und die Jnfanterie
des linken Flügels vereitelt wurde Panzerautomobile
deckten den Rückzug unſerer Kavallerie Der Feind

daß das Unterſeeboot den
der Grenze des ſchwediſcher

Beſatzung des Unterſeebt
2 t

de L

Bord

meldet
Grenzr

verſuchte nicht die Verfelcang aufgunehmen B S



Der Bericht des Großen Haupkquartlers

Großes Hauptquartier 13 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engliſche Vorſtöße nordöſtlich von Vermelles
wurden leicht abgewieſen Oeſtlich von Souchez ver
loren die Franzoſen wieder einige Grabenſtücke in denen
ſie ſich am 11 Oktober noch halten konnten
Jn der Champagne ſcheiterte geſtern abend ein

franzöſiſcher Angriff ſüdlich von Tahure Ein an der
ſelben Stelle heute früh wiederholter in mehreren
Wellen geführter Angriff brach gänzlich zuſammen

Jn den Vogeſen büßten die Franzoſen am Weſt
hange des Schratzmännle einen Teil ihrer Stellung ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Weſtlich von Dünaburg brach ein ruſſiſcher
Angriff in unſerem Artilleriefeuer zuſammen

Verſuche des Gegners ſich der von uns beſetzten
Jnſeln des Miadziol Sees zu bemächtigen ſcheiterten

Ein ruſſiſcher Angriff nordöſtlich Smorgon der
bis an unſere Hinderniſſe gelangte wurde abgewieſen

Eines unſerer Luftſchiffe belegte in vergangener
Nacht die befeſtigte und mit Truppen angefüllte Stadt
Dünaburg ausgiebig mit Bomben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Der
Feind wurde aus ſeinen Stellungen bei Rudka Bielko
Wolskaja vertrieben ſowie über die Linien M H
Alekſandria Höhen nördlich davon zurückgeworfen

Die dentſchen Truppen der Armee des Generals Grafen
Bothmer warfen den Gegner nordweſtlich Hajworonka
ſüdweſtlich Burkanow aus mehreren Stellungen

Valkan Kriegsſchauplatz
Der Widerſtand der Serben konnte unſere Vor

wärtsbewegung nur wenig anfhalten
Südlich von Belgrad wurden Dorf Zeleznik und

Höhen öſtlich beiderſeits der Topeiderska geſtürmt Der
Angriff auf Pozarevae iſt in günſtigem Fort
ſchreiten Die Straße Pozarevac Gradiſte iſt in ſüd
licher Richtung überſchritten

Oberſte Heeresleitung

K u k Kriegsprefſequartier 13 OktoberZwiſchen dem unteren Stochod und dem unteren Styr
fahren die Kavallerie und die dort neu eingeſetzten
Kräfte fort gegen unſere Stellungen zu ſtürmen Vor
Rowno hat Jwanow weitere Durchbruchsverſuche über
den Putilowkabach hinaus eingeſtellt Ebenſo iſt an der
Jkwa jetzt eine Ruhepauſe der Erſchöpfung eingetreten
Dort unternahmen ſie nach heftiger Artilleriebeſchießung
vier Stunden Angriffe gegen nnſere Stellungs
linien und erlitten auch hierbei ſchwere Ver
luſte ohne durchdringen zu können Der heftige und
anhaltende Angriff der auch gegen den äußerſten Süd
abſchnitt nahe der rumäniſchen Grenze ausgeführt wurde
ſcheiterte jedoch Bisher wieſen Ungarn Kroaten und
Polen alle feindlichen Anſtrengungen ſich des Süd
ufers und damit der Stadt Czernowitz zu bemäch
tigen ab

Czernowitz 13 Oktober Nach fünftägigerPauſe führten die Ruſſen neuerlich ſechsfache
Sturmkolonnen gegen unſere Stellungen nord
öſtlich Czernowitz und der beſſarabiſchen Front heran
Jn den letzten Tagen herrſchte ſtarker Nebel Dieſen
Umſtand benutzte der Feind in der vergangenen Nacht
ſich an unſere Stellungen heranzuſchleichen Der Wach
ſamkeit unſerer Truppen entging dieſes Manöver aber
nicht Als der Feind bereits in geringer Entfernung
von unſeren Drahtverhauen war eröffneten die Unſe
rigen gegen ihn ein verheerendes Geſchütz
und Maſchinengewehrfener das die feind
lichen Reihen buchſtäblich hinmähte

Berl Tgbl

Anſere Waſſerflugzeuge
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Die letzten Erfolge unſerer Waſſerflug
zeuge namentlich das überraſchende Eingreifen
eines derſelben in den Handelskrieg haben
wieder die mr auf dieſe bisherin der Oeffentlichkeit minder beachtete vor
treffliche Waffe gelenkt Die Schriftleitung

oken Jm Laufe des lege haben wir oft von den
glänzenden Erfolgen unſerer Marineluftſchiffe dagegen
weit weniger von denen unſerer Waſſerflugzeuge gehörtErſtere belegten nicht nur viele Orte der Aſttuſte

Englands mit Bomben zerſtörten dort viele militäriſche
Anlagen und Fabriken beſchädigten Werften und Kriegs
ſchiffe ſondern zeigten ſich auch mit beſonderem Glück
über den wichtigen Docks von London und in den letzten
Monaten wiederholt über der City von London ſelbſt
mit großem Erfolg tätig Wir hörten da nicht nur
die großen Dockanlagen ſondern auch die große Weltſtadt
des Nachts jetzt in ein mehr oder minder ars Dunkel
gehüllt ſein ſolle Handel und Wandel haben in London
ſtarke Hemmungen erlitten die Schiffahrt iſt zeitweilig
geſtört und die Verheerungen an den Speichern Waren
häuſern und anderen wichtigen Anlagen ſind recht erheblich geweſen Abgeſehen von dem hre Sturm her

beigeführten Untergang von L 3 und L Mitte
Februar an der Küſte Jütlands haben wir nur ein
einziges Mal den Verluſt eines Marineluftſchiffes zu
beklagen gehabt eines Parſeval Luftſchiffes bei Libau
im Sommer Eines unſerer Luftſchiffe kehrte nach
einem Angriff auf Helſingfors und Baltiſchpart eben
falls unverſehrt zurück Armee Luftſchiffe und Flugzeuge
halfen bei dieſen verſchiedenen Unternehmungen gegen
England mit Aber nur ſelten konnte auch eines unſerer
wenigen Waſſerflugzeuge beweiſen daß ſie an Leiſtungs
fähigkeit den übrigen Kampfeinheiten der Luft in Heer
und Flotte nicht nachſtehen Ueber die Themſe bei
Dover an der belgiſchen Küſte bei Cuxhaven zeigten ſie
ſich zeitweilig Jm Sommer gelang einem arine
flugzeug die Vernichtung eines feindlichen Unterſee
bootes bei der Jnſel Gothland und neuerdings wurde
Gleiches aus dem Marmara Meer gemeldet Beide
Fälle waren etwas Neues auf dem Gebiet der Seekrieg
führung

Jn der letzten Zeit haben nun auch unſere wackeren
Waſſerflugzeuge wiederholt von ſich hören laſſen und
zwar ſowohl im Oſten wie im Weſten Jm Raume des
Rigaiſchen Meerbuſens hatten ſie einmal ganz beſonderes
Glück Unſer Admiralſtab berichtete von dem Angriff
eines Geſchwaders unſerer Waſſerflugzeuge der am
12 September auf ruſſiſche Seeſtreitkräfte und auf Riga
Dünamünde gemacht ſei Es ſeien mit Erfolg mitBomben belegt und Leſchädigt worden 2 Flugzeug
Mutterſchiffe und 2 Zerſtörer davon einer nach einem
Gefecht gegen zwei ruſſiſche Flugzeuge ein fünftes
unſerer Flugzeuge traf vor Windau zwei feindliche ge
tauchte Unterſeeboote es konnte jedoch der etwaige Erfolg von zwei Bombenwürfen nicht feſtgeſtellt werden

Schließlich erzielte das ſechſte Flugzeug 6 Treffer auf
der zum Torpedobootsbau beſtimmten Mühlgrabenwerft
in Dünamünde durch die G ngr und Werkſtätten be
ſchädigt wurden und die Werft in Brand geriet Jm
Meerbuſen von Riga wurde außerdem noch ein ruſſiſches
Segelſchiff verſenkt

Das waren Erfolge wie wir ſie kaum bisher im
Reiche der Lüfte jedenfalls nicht im Seekrjega bei denMarine Luftflotten zu verzeichnen hatten Der An

iſt mit Geſchick ſowie Glück tat e durchgeführ
worden und unſere Marineflu aben fo damit ein
beſonderes Gedenkblatt in der Geſchichte un
geſichert Sie kehrten ſämtlich unverſehrt von ihrem
erfolgreichen Ausflug heim
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Während alſo die Angriffe der deutſchen Marine
aufwieſen wurde am ſelben
mehrerer ruſſiſcher Waſſer

indau liegenden

geſchmeidig aber mit zielbewußter Konſequenz bewegt
und ſeinen eigenen Standpunkt nötigenfa
Dialektik zu wahren weiß

Es iſt für Bulgarien

ieger beträchtliche Erfol
age ein ähnlicher Angr

lugzeuge auf einen unſerer vor
reuzer tatkräftig abgewieſen ohne irgend einen

8 Bombenwürfe verfehlten
ihr Ziel eins der Waſſerflugzeuge

heruntergeſchoſſen und ſeine Beſatzung gefangen ge

mit ſcharfer

ein Glück daß ſeine Geſchicke
inmitten der furchtbaren Stürme des Weltkrieges von
einem Staatsmanne geleitet werden der ſeine Laufbahn

tigen Einfluß eines Stam
ſo überaus kritiſchen Phaſe der bulgariſchen Geſchichte

heroiſchen Kämpfen der Stambu
ow Aera in der vorderſten Reihe beteiligt und fomit

ſeine geiſtigen Kräfte in einem wunderbaren Stah
gefeſtigt hat Wie vorzüg
zeigte ſich im Auguſt 1913
los heldenmütigen Kämpfen nach den glänzenden

ien von verräteriſchen Bundesgenoſſen über
er Früchte ſeiner mit furchtbaren Blutopfern

erkämpften Siege beraubt und von ſchwindelnder Höhe
an den Rand eines Abgrundes geſtürzt
ſem Zeitpunkt wurde
Bulgarien mit der Leitung der Geſchäfte betraut

hat dieſes Vertrauen vollau
fertigt Das ſo ſchwer gedemütigte Bulgarenvo
mit der ihm eigenen Zähigkeit wieder an die A
macht ſeine inneren Zuſtände be

ete Armee wieder auf den früheren ho
ebracht abermals zu einem ausſchlaggebenden Faktor
er Balkanhalbinſel gemacht

Die Standhaftigkeit mit der Dr Radoslawow ſich
den Lockungen und Drohungen der Ententemächte und
inmitten der kaleidoſkopartig wechſelnden Abſchnitte des

es widerſetzt hat iſt ſeit Anfang des Welt
Meinung Oeſterreich U

und Deutſchlands wohlbekannt und wird von de
aufrjchtig bewundert

Griechenland und England
Griechenland iſt durch die Klugheit ſeines Königs

Konſtantin vor einem neuen großen
blieben dem die eigenmä

Miniſterprä i

unter dem mä

begonnen ſich an denJn den letzten Tagen vernahmen wir aus dem Weſten l e W

die Kunde von dem Angriff u
bei La Panne im Nordoſten von
legten ſie zwei kleine engliſche Monitore mit Bomben

Dieſe Monitore hatten ſi
der belgiſchen

rer Waſſer
dieſe Schule war d

t Bulgarien nach beiſpielſchon einige Tage
ei der Beſchießun be üſte gezeigt wo ſie

die große engliſch franzöſiſche Offenſive von
d Joffre die fünfte dieſes

Wochen angekündigt worden war unterſtützen ſollten
aber von unſerer Küſtenartillerie kräftig mit den
übrigen Schiffen und Fahrzeugen des Angreifers
zurückgewieſen waren
anderen Fahrzeugen die zu Beginn des

Braſilien im Bau
eweſen die lehterem Staate
ortgenommen wurden

rieges die ſchon vor

r Radoslawow dom König von

ch in Se Dr Radoslawow

abgekauft d i

Dieſe kleinen flachgehenden
Panzerfahrzeuge waren ſchon an der belgiſchen Küſte

eweſen und hatten dann die im Delta des
tafrika liegende Königsberg

Hin und Her wie ſich
Rufidſchi Fluſſes in

Zt wrack ſchießen mü
ies nur das einſtweilen noch die fernen

herrſchende Großbritannien hat leiſten können
die Flieger Abteilun der deutſchenMarine ihren gebührenden Geekriege gehabt

unſeren ſchlimmſten Gegner vor allem
hören wir zu un

aß zum erſten Male ein deutſches
aſſerflugzeug mit Erfolg in den Handelskri
griffen hat indem es vor Dünamünde den
weimaſt Schoner Jlag mit ſeiner
immten Eiſen und Kohlenladung ledgeſchlagen und

verſenkt hat

er öffentlichen

zu ſchädigen
oßen Freude daß

ige Politik de
eni entgegentrieb

ch als der Schützer Griechenlands auf
dabei an die Fabel vom Wo

edenfalls hat der einſichtige
daran gedacht

Radoslawow
Die ganze Welt blickt mit

auf den Lenker der Geſchicke
räſidenten Radoslawow
en Miniſterpräſidenten führt den Namen Miniſter

Wer in Sofia zu
dem Droſchkenkutſ

erhältniſſe kennt mu
Lämmlein denken

Teil des griechiſchen Volkes rechtzeiti
daß die engliſche
iſt daß England

enenvolkes erwieſen h
Griechenland unter gar großen inneren Kämpfen zu

Das war nach der
en Krieges als es zwi
imaten ſowie den ge
gekommen war bilde

enen die eine die militäriſ
andere die Flotte für ſich hatte Die Ste

lands gegenüber d mäck rgeheuer ſchwierig Die Geſandten die die Griechen zu
nach Verona ſandten fanden bei Ru

land keinerlei Gehör Frankreich verhielt
eine Neutralität die nichts anderes be

eit England dageg
riechenlands auf Freilich in Deutſchland

Not des Landes ein und war auch
Es bildeten ſich in Deutſch

Man ehrte die
Deutſchen An

eſpannter Aufmerkſamkeit
ulgariens den Miniſteral des bulgari olitik in dieſeron zu anderen

irklichkeit aber als der größte Feind
Jm Jahre 1823 hatte

Das Amtslo

Dr Radoslawow

e Miniſtarskit 4 ält dann vor einem kleinen
ebenerdigen Häuschen das den alten Sofioten unter dem
Namen Malka Palata bekannt war

kleinen Palaſt

des griechiſch
erführern und

eß gebenden Körpern zum
eten ſich zwei nwar während die

ung Griechen
ten war un

Jn dieſem ein
tte der erſte Herr

er von Battenbe
uckloſer Bau der nur dadur

gaſt ſtets von vielen Leuten um
egierungschef zu tun haben und

ſeine Reſidenz
auffällt daß das Tor

iſt die mit dem
oliziſten eingelaſſen werden

Dr Radoslawow iſt in Kämpfen grau geworden
r iſt auch heute dieſelbe wie vordreißig Jahren Jeden Tag erſcheint er um 8 Uhr mor

gens im Miniſtarski Sſavet und empfä
die Vertreter der bulgariſchen Preſſe
vieles mitzuteilen denn er hat in der frü
ſtunde bereits alle Polizeiberichte aus
und der Provinz durchflogen und weiß
ganzen Lande ereignet hat
men fremde Journaliſten an die Reihe un
länder die um Audienz anſuchten und als Gäſte den

Dann empfängt er allerlei Deputa
Um 11 Uhr melden ſich die Diplomaten die

Vertreter der ſich gegenſeitig ſo hart bekämpfenden
Großmächte und jene der mit Bulgarien rivaliſierenden
Balkanſtaaten wobei der Miniſterpräſident den wider
ſprechendſten Darlegungen
den Rede ſtehen ſtets zwiſchen

eren Großmä

Aber ſeine Tatkraft et vor allem terte Feindſelig
at ihnen gar

er Hauptſtadt

riſchen kom
andere Aus

ah man wieder die
ofort bereit zu he

Vereine zugunſten der Griechen
Kunſt des Landes die Kultur die den
regungen und Genüſſe geboten man wollte nicht ſehen
wie ein Volk dem Verderben ausgeſetzt wurde das durch

ltur eines der erſten Völker der
Philhelleniſche Freiſcharenzüge wurden

iert und dem Einfluß Deutſchlands iſt es allein
danken geweſen daß England ſi

nleihe von 800 000 Pfund Sterling entſchloß
in der Welt England das noch

riechenland feindſelige Stimmung
gemacht England gab das Geld Freilich die B
gungen zu denen es geliehen wurde waren derart daß
man ſie heute als Ausnutzung der Notlage des Gegners
rückhaltlos verurteilen würde
Kriege erſchöpfte Griechenland mußte

reund England die Kleinigkeit von 51
inſen wurden

ſo daß Griechenland wohl eine
tte aber nur die Summe von 302 000 Pfund
in deutſcher Richter würde hier unbedingt das
etz in Anwendung

m das Geld denn an f
Lande und man hoffte wenigſtens mit der Summe eine

Zeit arbeiten zu können t
rahim Paſcha dem Stiefſohn des Vizekönigs von

en brachen aus und brachten das Land in einen
entſetzlichen Zuſtand der Zerrüttung und Verwüſtung

ierung wurde von Naudi nach
man hoffte von hier aus einen beſſeren

das Land ausüben zu können
as ſich in die Angelegenheiten der Griechen

Nach den bul

Vortritt haben jahrtauſendelange
zu der Hergabe der

Staunen zeigte ſi2 J 2 Ln und Veſchwer eben ſo offen gegen
Scylla und Charybdis

t Dieſe Arbeit iſt wohl die mühſeligſte
wird aber glücklicherweiſe mittags unterbrochen denn
da erſcheint in der Malka Palata der Thronfolger Prinz
Boris der ſich über alle Fragen der in und ausländi
ſchen Politik ſehr eingehend informieren läßt
Miniſterpräſidenten eilt der Prinz um 1 Uhr ins Kriegs

den Generalſtabso

lavieren muß

Das arme dur
einem falſchen

ort in Abzuzahlen dieſe reihe von 800
miniſterium
ſtundenlange Beſprechungen führt
für den Miniſterpräſidenten die wichtigſte Arbeit die
Audienz beim König d
wichtigeren Vorkommniſſe des
Bericht unterbreitet den er

trage ergän
werk in der

Die zahlrei
lawow im Laufe des Tages

ſchwierigen und verwickelten die be
ragen erörtert hat ſind alle
nswürdigen Umgangsformen

e Auffaſſung und die abgeklärten Urteile des
chen den ſchickſals

abinetischef über alle
ages ſeinen Doklad
mit mündlichem Vor hren drohten denſo daß Dr

el erſt um s Uhr abends ab
mit denen Drüber die verſchiedenſten oft

Kriege mit
n Perſonen

erfordernden Der Sitz der Riſſen durch die liebe

erer Marine d ieder war espräſidenten d

Cochrane und General Richardaufgenommen man ſ in ihnen das e e
der erbe e er egilben e

Church der er d iechiſchen7 Ant Kapodiſtrias wurd ſenge zum

enten des g3 z ä bisLiter Ter ollte eine Re dieeituen daß di
r er te wurde was ſie erh atten e die

Griechenland und ſeine Entwicklung
war das Verhältnis zu England ſch geworden
Alle Einzelheiten können auf dieſem Raum ünmö
aufgeführt werden Es ſei nur erwähnt wie
immer gerade dann wenn Griechenland in einem
inneren Zwiſt oder einer ſriſe befand nnerhörten
orderun an Griechenland herantrat es imS 1 Entſchädi für angebliche

engliſcher Untertanen forderte und als man in
land die Forderungen auf Entſ nungen ie
Blockade vornahm gri er
ſchiffe aufbringen ließ und bis Mitte F etwa 290
arg Kriegsſchiffe jn den Hafen von Salamis zu
ammenſchleppte Gri land rief in Wien um Hilfe

paß in Petersburg und Paris um Hil r England
wehrte alle Vermittlungsvorſchläge ſchro
drückte derart auf das unſelige Land das ſchließlich keinenanderen Ausweg wußte h es nicht zuſammendbrechen
als ſich unter das engliſche Joch zu beugen und den For
derungen nachzugeben So war England immer Grie

enlands Freund Ein Freund der ihm ſtets die
ehle zudrückte England en Trachten vonauf die Seeherrſchaft im Mittelmeer erpicht iſt das ſich

Je beſten Seepläße man denke an Gibraltar Malta
egypten Cypern anzueignen wußte kann nie und

nimmer der Freund Griechenlands ſein derſelben Grie
chen die hier rigen das erſte See und Handels
volk des öſtlichen Mittelmeeres ſind
Kriegsztg

Kriegsallerlei
Frauen als Krieger

Aus der Geſchichte des Altertums ſind die
kriegeriſchen Amazonen bekannt Auch bei den alten
Germanen traten oft die Frauen in die Reihen ihrer
kämpfenden Männer Selbſt die neuere Kriegse weiß von Beiſpielen f berichden
hauptſächlich in der Zeit der Befreiungskriege Er

ähnt ſei Eleonore Prochaska die 1785 in Potsdam als
Tochter eines Unteroffiziers geboren war und unter
dem Namen Auguſt Renz im Jahre 1813 in das
Lützowſche Freikorps eintrat Am 16 September 1813
wurde ſie im ges an der Göhrde tödlich verwundet

uf dem Kirchhofe zu Dannenberg wo ſie begraben
t wurde ihr 1863 ein Denkmal errichtet An

weiteren Heldinnen der Befreiungskriege kennt die Ge
ſchichte eine Auguſte Krüger und Johanna Stegen die

in von Lüneburg Weniger bekannt geworden iſt
Kavalleriſt Gliſabeth Holſtein über den ſich im

Geheimen Archiv des Berliner Kriegsminiſteriums
folgendes Schreiben vorfindet Jch Eliſabeth Holſtein
etzt Friedrich Wagener der ich als freiwilliger Huſar
rei Jahre bei den Schwarzen Huſaren unter des Herrn

Rittmeiſter Fiſcher ſeine Eskadron und zwei Jahre bei
der ruſſiſch deutſchen Legion unter des Herrn General
Walempden treu und redlich J und Vaterland
gedient habe wobei ich pier Bleſſuren bekommen habe
und auch bei Leipzig gefangen genommen worden bin
Da ich mich nun aus mein väterliches Vermögen ſelbſt
eingekleidet und auch zwei eigene Pferde zum Regiment
gebracht habe ich aber nun um den Pferden und alles
andere gekommen bin Jch alſo wieder zum zweiten
Mal dieſen Feldzug als Mannsperſon unter den

faren Regiment mitmachen will indem ich mein
eib und Leben wieder für König und Vaterland auf

opfern will aber es ſteht nicht in meinen Kräften mich
elbſt zu equipiexen Sie bittet alſo in dieſem Briefee aus der Kaſerne Neue Friedrichſtraße 6 unter dem

April 1815 geſchrieben iſt um die nötigeno h u werde mich ſo betragen und
auszeichnen daß ich meinen Chef und Offiziere viele
Ehre machen werde Jch habe noch eine große Bitte
da ich doch den ganzen Feldzug mitgemacht habe um ein

nzeichen zu erhalten Ueber die weiteren
ale

t

i dieſes Huſaren ſind wir nicht unterrichtete h daß man der Bitte Gehör ge
ſchenkt hat

Schützengrabenfreuden

Aus einem R nie m ca
Augenblicklich iſt es höchſt ungemütlich im ützengaben infolge des feindlichen Angriffes eines Floh
warmes er wir verlieren den Humor m Jch
n von Hunderten winziger Wunden bedeckt die

brennen wenn man in Schweiß gerät und heute war
ich ſchon wie aus dem Dampfbade r Man watet
jeßt inöcheltief in einem zähen Schlamm und muß beorgt ſein daß die Lehmſuppe nicht oben in die hohen
Schaftſtiefel fließt Verwöhnt ſind wir eben gar nicht
Eben müſſen wir Ziegelſteine herbeiſchaffen Da kriecht
man eine zwei Meter hohe Lehmwand hinauf Max
muß ſich fein bücken denn oben befindet man ſich im
Angeficht der Franzoſen Aber nach getaner Arbeit

wir ſchon ganz zufrieden wenn es in unſereranlhceern Kaffee gibt und Brot mit Marmelade

drauf Der zerſchoſſene Bauernhof aus dem wir die
Ziegelfteine holten wurde eine Stunde ſpäter mit Gra
naten bombardiert anſcheinend ſind Kameraden bei
ihrer Tätigkeit von den ungemein ſcharf amfraſentee
Franzoſen veobachtet worden Jn ſolche und ä i
Sagen kommt man täglich Ungemein ſtimmungsvo

verlief die vergangene Nacht Die Franzoſen treiben
in den Nachbarſtellungen Sappen vor und wie bietenalles auf z darin zu ſtören Nun war zwar der
Himmel bedeckt trohdem aber infolge Vollmondes gutes
Arbeitslicht So arbeiteten denn fünf Maſ inengewehre
in unregelmäßigen Pauſen bald einzeln bald alle zu
fammen ab und zu unterſtützt durch ein leichtes Feld

eſchüß Vom Tack tack rauſchten die Wälder Beim
Franges drüben war es totenſtill bis auf die Nigger
die das gute e zum Schanzen benutzen aber
zweifellos durch unſer Feuer arg behindert wurden
Doch ſchließlich wurde unſer Treiben auch dem Franz
mann zu bunt er ſchoß einige Salven ſchwerer Gra
naten Fünf Minuten lang zittert der Boden und rings
kracht und ſplittert es Dann iſt eine Minute Toten
tille eine Generalpauſe nach höchſtem Fortiſſimo Undr fängt wieder wie zuvor ein deutſches Maſchinen
ewehr ſein Tack tack an es läuft eine Kleinigkeit
angſamer um zu zeigen daß die deutſche Ru t
im mindeſten erſchüttert worden iſt s klingt wie
der Hohn einer menſchlichen Stimme Als ob das
Maſchinegewehr reden könnte Man kann nicht anders
man muß lachen über dieſe unheimlich ſich befehdenden
Naturlaute das ſind einmal Schühzengrabenfreuden

Kriegshumor
Berichtigie Geographie

Ein Tiroker Landesſchüte ſchreibt den Boz 57
aus dem Felde Es wirt zur Kenntnis gebracht daß
di Hödenn ges der S Minne e

iet nicht er Richtigkeit enSe Wo Zentimoete z draxfſputkte
die Spitze ertrug dies nicht und wurde um mindeſtens
drei Meter niedriger

Keiſezeit 1915

Warum z du denn Bedenken nach Tirok zu
nerſt wurden die beiden Philhellenen LordGegenfähen der inneren und auswärtigen Po reiſen Ach in meinem Paß ſteht Naſe römiſch
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